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Folie 2

Romanistik

Romanistik, die   [s.f.]
Lehre der romanischen Sprachen und 
Literaturen = Romanische Philologie

Latein < Latium, Region um Rom

Vulgärlatein < gesprochene 
Sprache in Rom

Romanische Sprachen 

© imgflip.com/memegenerator

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Wurzel der Bezeichnung „romanisch“ geht auf das lateinische Wort rōmānicus zurück, was ganz einfach „Römer“ oder „römisch“ bedeutet.  Die Sprache Roms war Latein, und alle romanischen Sprachen stammen vom gesprochenen Latein (Vulgärlatein) ab.
„Vulgär-“ leitet sich lateinischen vulgus ab, was „gemeines Volk“ bedeutet.
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Romanische Sprachen

© youthreporter.eu

Französisch
Italienisch
Spanisch
Rumänisch
Portugiesisch

Katalanisch
Venetisch
Galicisch
Okzitanisch
Sardisch

Asturisch
Furlanisch
Rätoromanisch
Ladinisch
Aragonesisch

Vorführender
Präsentationsnotizen
Rund 700 Millionen Menschen sind heute weltweit Muttersprachler einer romanischen Sprache.
Friedrich Dietz (1794-1876), der Begründer der Romanistik, benennt sechs romanische Sprachen: Italienisch, rumänisch, spanisch, portugiesisch, provenzalisch und französisch.
Der deutsche Romanist und Rhetoriker Heinrich Lausberg (1912-1992) geht währenddessen von 10 romanischen Sprachen aus.
Romanische Sprachen sind die Sprachen, die sich aus dem gesprochenen Latein (Volkslatein oder Vulgärlatein) entwickelt haben.
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Romanische Sprachen

© youthreporter.eu

Spanisch
Französisch
Portugiesisch 
Italienisch
Rumänisch

Vorführender
Präsentationsnotizen
Rund 700 Millionen Menschen sind heute weltweit Muttersprachler einer romanischen Sprache.
Friedrich Dietz (1794-1876), der Begründer der Romanistik, benennt sechs romanische Sprachen: Italienisch, rumänisch, spanisch, portugiesisch, provenzalisch und französisch.
Der deutsche Romanist und Rhetoriker Heinrich Lausberg (1912-1992) geht währenddessen von 10 romanischen Sprachen aus.
Romanische Sprachen sind die Sprachen, die sich aus dem gesprochenen Latein (Volkslatein oder Vulgärlatein) entwickelt haben.
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Romanische Sprachen

© youthreporter.eu

Vorführender
Präsentationsnotizen
Rund 700 Millionen Menschen sind heute weltweit Muttersprachler einer romanischen Sprache.
Friedrich Dietz (1794-1876), der Begründer der Romanistik, benennt sechs romanische Sprachen: Italienisch, rumänisch, spanisch, portugiesisch, provenzalisch und französisch.
Der deutsche Romanist und Rhetoriker Heinrich Lausberg (1912-1992) geht währenddessen von 10 romanischen Sprachen aus.
Romanische Sprachen sind die Sprachen, die sich aus dem gesprochenen Latein (Volkslatein oder Vulgärlatein) entwickelt haben.
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Philologie

griech. φιλολογία philología | lat. philologia

= φίλος phílos ,Freund, Liebe‘ + λόγος lógos ‚Wort, Rede‘

wörtlich: „Liebe zur Sprache“

„Ich bin Philologin“
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Italophilie

Italia und Germania
Friedrich Overbeck, 1811–28
Öl auf Leinwand // 94,4 × 104,7 cm
München, Neue Pinakothek 

Wer von Ihnen war schon mal 
in Italien? Wo? 

Was hat Ihnen besonders 
gefallen, was bringen Sie mit 

Italien in Verbindung?

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im allegorischen Gemälde „Italia und Germania“ des Malers Friedrich Overbeck aus dem Jahre 1828, werden Italien und Deutschland in Gestalt einander zugeneigter Frauen personifiziert und die tiefe Verbundenheit beider Länder als Kulturregionen symbolisiert. Neben dynastischen Beziehungen, dem Italieni­schen als Lingua franca der europäischen Fürstenhöfe, Italien als Sehnsuchtsort und primäres Ziel der Kavalier- und Bildungsreisen, führte vor allem die kulturelle Vorbildrolle Italien seit der Renaissance zu einem Transfer italienischer Kultur und Sprache nach Deutschland. 
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Elbflorenz

https://dresden-magazin.com/dresden-mittendrin/dresden-florenz/
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Florenz

Hauptstadt: Rom
Florenz

www.fontedelcastagno.it

Vorführender
Präsentationsnotizen
„Die Altstädte mit den Flusslandschaften und den Brücken sind sich schon sehr ähnlich. Genauso wie die Lage der Städte inmitten von Hügeln. Ich würde sagen: Wenn man an der Augustusbrücke steht, hat man ein ähnliches „Stadtgefühl“ wie an der Ponte Vecchio in Florenz.“ (Elena Cencetti im Interview im Dresden Magazin vom 09.05.2018)
Früh wurden deswegen auch Parallelen zwischen Dresden und Venedig gezogen.
Städtepartnerschaft seit 1978
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Elbflorenz – Florenz des Nordens 

Quae quidem altera Florentia visa est. 
“Tatsächlich erschien es mir wie ein anderes Florenz.”
(Bischof Giovanni Dolfin von Torcello über Dresden, 1577)

© dominickvietor |Pixabay© Kalendertitel Elbflorenz Dresden Panorama 2022

Vorführender
Präsentationsnotizen
Torcello liegt in der Lagune von Venedig, Dolfin war Agent der Medici und zu Gast in Dresden, vermutlich politisch motiviert (Dresden unterstützte die Medici im Vorfeld der Verleihung der Großherzogswürde der Toskana), Florenz damals kulturelles und politisches Zentrum Italiens.
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Elbflorenz – Florenz des Nordens 

„Vor allem aber sind es die Kunst- und Alterthums-
sammlungen, die er mit ansehnlichen Kosten stiftete, 
Trophäen seiner Regierung. Was ein Friedrich August 
im Anfange des Jahrhunderts anfing, hat ein anderer 
Friedrich August am Ende desselben vollendet. 
Durch sie ist Dresden in Ansehung der Kunstschätze 
ein Deutsches Florenz geworden.“
(Johann Gottfried Herder, 1802 in Adrastea)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Beiname „Elbflorenz“, zunächst aufgrund der Würdigung der Kunstsammlung, später auch wegen des stimmungsvollen Lichtes, historischen Berührungspunkten und der vergleichbaren Stadtsilhouette am Ufer eines Flusses, setzte sich spätestens mit diesem Herderzitat durch und trug sicher nicht unerheblich zu den Bemühungen um die Städtepartnerschaft bei.
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Spurensuche
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Canaletto-Blick
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Canaletto-Blick

Dresden vom rechten Elbufer 
unterhalb der Augustusbrücke

Bernardo Bellotto, gen. Canaletto, 1748
Öl auf Leinwand // 133 × 237 cm

Dresden, Gemäldegalerie Alte Meister 

https://seg-city-touren.de/canaletto-blick-muss-man-gesehen-haben/

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bernardo Bellotto war der Neffe des venezianischen Vedutenmalers Giovanni Antonio Canal (1697–1768), genannt Canaletto. 
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Gemäldegalerie
La vendita di Dresda

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Vertrag sah den Verkauf von 100 Gemälden italienischer, deutscher und flämischer Maler aus der Sammlung der Este für den horrenden Preis von 100.000 Zecchinen. Der Herzog von Modena, der ein hervorragender Kunstsammler war, sah sich durch die wirtschaftliche und politische Situation, in die das Herzogtum im Zuge des Spanischen Erbfolgekriegs geraten war, gezwungen, diese einzigartige Sammlung der italienischen Renaissance zum Verkauf zu veräußern. 
Zu den Protagonisten dieser 1744 begonnenen Verhandlungen zählten der Modeneser Jurist und Staatsmann Giuseppe Maria Bondigli und der Dresdner Hofmaler Bonaventura Rossi sowie der italienische Schriftsteller und Kunstagent am Hof Augusts III., Francesco Algarotti. Die Unterredungen waren so geheim, dass bis zuletzt nicht einmal der Herzog wusste, wer der Käufer der Sammlung war, groß waren die Intrigen, die Fälschungen und die Einmischungen unterschiedlichster Unterhändler.
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Raffaels „Sixtinische Madonna“

Sixtinische Madonna
Raffaello Sanzio da Urbino, 1512/13

Öl auf Leinwand // 256 × 196 cm
Dresden, Gemäldegalerie Alte Meister 

https://brittakadolsky.com/raffaels-engel-sind-ueberall-sixtinische-madonna-in-dresden/

Vorführender
Präsentationsnotizen
In der Sammlung spiegelt sich also der Repräsentationscharakter des Herrscherhauses im Sinne der Entwicklung von museologischen Ideen und ästhetischem Kanon in entscheidender Weise wider, weil die damit der erste „Export“ der italienischen Malerei nach Nordeuropa verbunden war.
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Kunstakademie
Casanova
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Die Familie Casanova

Giovanni Battista Casanova
(* 1730 in Venedig † 1795 in Dresden)

Direktor der Dresdner Kunstakademie

Giovanna Maria Farussi, „La Buranella“ 
(* 1708 auf Burano † 1776 in Dresden)

Schauspielerin am Dresdner Hoftheater

Das von Franz Pettrich
gestaltete Grab Giovanni 

Battista Casanovas auf 
dem Alten Katholischen 

Friedhof in Dresden. © Paulae
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Theater & Oper
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La Comédie-Italienne und die italienische Oper
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La Comédie-Italienne und die italienische Oper

Das erste Opernhaus Sempers 
in Dresden, ca. 1850, 

Kolorierter Kupferstich von 
Carl Täubert 
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Das italienische 
Dörfchen

& die Katholische 
Hofkirche
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Die Katholische Hofkirche

Gaetano Chiaveri 
(* 1689 in Rom † 5. März 1770 in Foligno)

© eigenes Foto

Katholische Hofkirche und Italienisches Dörfchen
Walter Zeising, 1905

Radierung // 20 × 27,6 cm
Leipzig, Kupferdruck bei Giesecke & Devrient

Vorführender
Präsentationsnotizen
Vom 1. April 1736 bis zum 30. September 1749 leitete er die Errichtung der Katholischen Hofkirche in Dresden. Während dieser Arbeiten kamen zahlreiche italienische Handwerker nach Dresden, die das so genannte Italienische Dörfchen bildeten. Chiaveri verließ Dresden nach Intrigen schon vor der Fertigstellung der Kirche, die 1755 unter Johann Christoph Knöffel und Julius Schwarze vollendet wurde. Sie gilt dennoch als Chiaveris Hauptwerk.
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Das „italienische Dörfchen“

Gestern … … und heute

© Postkarte 1907 | altesdresden.de © Dietrich Flechtner | dnn.de
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König Johann & Dante

Vorführender
Präsentationsnotizen
Unser Spurensuche durch die verwickelte Geschichte zwischen Sachsen und Italien endet in Weesenstein, wo Philatletes, König Johann von Sachsen, einen großen Teil der Göttlichen Komödie von Dante Alighieri übersetzt hat. 
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König Johann & Dante

Johann von Sachsen (1801-1873) 
regierte nach dem Tod seines Bruders 
Friedrich August II. ab 1854 das Königreich 
Sachsen.

Neben seiner politischen Arbeit beschäftigte 
Johann sich mit Literatur. Unter dem 
Pseudonym Philalethes („Freund der 
Wahrheit“) übersetzte er Dantes Göttliche 
Komödie als eine noch heute anerkannte 
Übersetzung ins Deutsche.
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König Johann & Dante
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König Johann und Dante
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Spurensuche
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Hofkirche

Italienisches
Dörfchen

Gemälde-
galerie

Semperoper

Spurensuche: Theaterplatz

König Johann

© Jörg Blobelt
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Sächsische Landesbibliothek –
Staats- und Universitätsbibliothek Dresden
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Italienische Handschriften in der SLUB

Kohlreuter, Sigismund: 
Regolette et precetti della 
grammatica volgare, 1579

1. Italienische
Grammatik

Deutschlands

SLUB Dresden: Mscr.Dresd.J.448
© Public Domain Mark 1.0
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Elbflorenz
Was ist das eigentlich, was Dresden so „italienisch“ macht?

Welche Stelle ist mir besonders im 
Gedächtnis geblieben?

Wo habe ich noch offene Fragen?

Welche Anregungen nehme ich mit?

Das brauche ich jetzt:

?
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Vielen Dank und 
einen erfolgreichen Junior Doktor!
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